
 4. Firmstunde:  
Montag, 18. März 2013/18:30 – 20:00 Uhr 

 
Kreuzweg-Andacht 

Vorbereitungen:  Kreuz, Strick, Dornenkrone, Steine, Hammer und Nägel, Kerze, färbige 
Tücher: olivgrünes, lila, grau, rot und schwarz; Tonschale mit Erde und Weizenkörner, 
Gruppenkerze anzünden 
 

Einstieg: 
 

Gebet: 
Guter Gott! Im Gebet suchen wir einen Weg zu dir. Der Weg, den wir heute 
miteinander vorhaben, ist kein leichter Weg. Wir erinnern uns an den Weg, 
den Jesus am Ende seines Lebens auf sich nahm, den Weg zum Tod am 
Kreuz. So leidvoll und traurig er uns auch vorkommt, er führt am Ende zu 
dir, guter Gott, denn du hast deinen Sohn nicht im Tod gelassen, sondern 
auferweckt zu neuem Leben. In seinem Geist wollen wir heute diesen Weg 
zum Leben noch einmal im Gedanken nachgehen. Lass uns spüren, wenn wir 
uns jetzt aufmachen: Du bist der Weg, die Wahrheit und das Leben. Amen 
 

Lied: Geh mit uns auf unserm Weg 
 
 

Station 1: Verraten und gefangen 
Symbol: Strick     ----- olivgrünes Tuch ------ 
Impulse: 

 Was heißt, jemanden einen Strick drehen? 
 Wovon fühlst du dich zu sehr gebunden und unfrei? 
 Was kann man Gutes/was Böses mit einem Strick anstellen? 
 Mit wem fühlst du dich innerlich eng verbunden? 

 
 

 
 
 
 
 
 
 



Gebet: 
Jesus! Wie oft lassen wir uns fesseln vom Reiz des Bösen und Gehässigen, 
verführen von brutalen Szenen in Filmen, ohne darüber nachzudenken, wie 
es den Opfern von Gewalt, Mord und Totschlag geht. Schadenfroh schauen 
wir gebannt zu und vergessen dabei, wie schön es ist, wenn Menschen sich 
verstehen, füreinander einstehen und auf Gewalt verzichten. 
Jesus, du hast keinen Widerstand geleistet. Wehrlos hast du dich den 
Verfolgern ausgeliefert. Die Macht der Liebe hat die Macht des Mächtigen 
dadurch bezwungen. Lass uns in der Liebe wachsen. Amen 
 
Lied: Geh mit uns auf unserm Weg 
 
 
 

Station 2: Jesus wird zum Tode verurteilt 
Symbol: Dornenkrone   ----- lila Tuch ------ 
Impulse: 

 Wie können sich Menschen so etwas antun und schadenfroh darüber 
lachen? 

 Warum hat Gott das zugelassen, dass sein Sohn gedemütigt wurde? 
 Hat Jesus sehr an Gott gezweifelt, als er versottet wurde? 
 Wie haben sich die Freunde Jesu wohl gefühlt, als sie Jesus so sahen? 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

Gebet: 
Guter Jesus! Immer wieder werden Menschen Opfer von Gewalt und 
Machtgier wie du. Doch du hast dein ganzes Leben dafür eingesetzt, an die 
Macht der Liebe zu glauben und nicht zu verzweifeln. Gerade die Armen 
und Schwachen hast du immer wieder Mut zugesprochen: Habt keine Angst, 
Gott ist da, auch in der dunkelsten Stunde. Lass uns die Hoffnung nie 
aufgeben, dass dein Reich kommt und dein Wille geschehe. Amen 
 
Lied: Geh mit uns auf unserm Weg 
 



Station 3: Jesus trägt das schwere Kreuz 
Symbol: großer Stein   ------ graues Tuch ---- 
Impulse: 

 Welche Erfahrungen hast du schon mit 
Steinen gemacht? 

 Was bedeutete es, einem anderen 
Steine in den Weg zu legen? 

 Was bedeutet das: Mir ist ein Stein 
vom Herzen gefallen? 

 Was fällt dir besonders schwer im 
Leben? 

 
Gebet: 
Guter Gott! Manches fällt und besonders schwer. Vor allem, wenn man uns 
Steine in den Weg legt oder andere uns das Leben schwer machen. Viele 
Menschen haben ein schweres Kreuz zu tragen. Nicht allen jungen Menschen 
geht es so gut wie uns. Manche leiden unter einem harten Schicksal oder an 
einer schweren Krankheit. Du hattest bis zuletzt ein offenes Herz für alle, die 
leiden mussten und schwer zu tragen hatten: die Blinden, Aussätzigen und 
Kranken. Lass uns aufmerksam und hilfsbereit sein für alle, die es schwer 
haben. 
 
Lied: Geh mit uns auf unserm Weg 
 
 

Station 4: Jesus wird ans Kreuz genagelt 
Symbol: Hammer und Nägel   ------ rotes Tuch ----- 
Impulse: 

 Was denkst du, wenn du ein Kreuz siehst, auf dem Jesus angenagelt ist? 
 Ob Jesus am Kreuz noch glauben konnte, dass Gott für ihn da ist 
 Wie hat sich Maria, die Mutter Jesu, gefühlt, als sie unter dem Kreuz stand? 
 Was fühlst du, wenn du an die letzte Stunde Jesu denkst? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Gebet: 
Guter Jesus! Du hast den schweren Weg, jaq den Tod am Kreuz auf dich 
genommen. Du wolltest uns erlösen von der Gottesferne, erlösen von aller 
Schuld und uns die Angst vor dem Tod nehmen. Gottes Liebe ist stärker als 
der Tod. Lass uns nie vergessen, was du für uns gelitten hast, um uns für 
allemal zu erlösen von der Macht des Bösen. Amen 
 
Lied: Geh mit uns auf unserm Weg 
 
 

Station 5: Jesus stirbt am Kreuz 
Symbol: Tonschale mit Erde  ------ schwarzes Tuch ----- 
Impulse: 

 Welche Gedanken gehen dir jetzt durch den Kopf? 
 Was spürst du? 
 Wofür können wir Jesus unseren Dank sagen? 
 Was möchten wir uns wünschen für Jesus? 
 Welche Hoffnung keimt in uns? 

 
 
 
 

 
 
Weizenkörner verteilen, Kerze auslöschen 
 

 
 
Gebet: 
Guter Jesus! In diesem unscheinbaren Weizenkorn steckt neues Leben – 
kaum zu glauben. Du hast gesagt: Wenn das Weizenkorn nicht ausgesät 
wird, nicht in den Boden fällt und stirbt, bleibt es alleine. Wenn es aber stirbt, 
bringt es reiche Frucht. Als du am Kreuz starbst, wurde allen deutlich, was 
diese Worte bedeuten. Du bist wie das Saatkorn in den Tod gegangen und 
hast reiche Frucht gebracht: Gottes Reich ist unaufhaltsam im Kommen. Lass 
uns fest halten an dem Glauben, den du uns  bis in den Tod vorgelebt hast, 
und in deinem Sinn Frucht bringen, damit dein neuer Himmel und deine 
neue Erde wahr werden. Amen 
 

Weizenkörner in die Erde legen – 
 

Lied: Wer leben will wie Gott 



Fürbitten: 
1. 
Schenk uns Mut und Kraft, an das Gute in uns und aller Menschen zu 
glauben. Dann kann das Weizenkorn, das du in die Erde gepflanzt hast, 
reiche Frucht bringen. 
 
Liedruf: Ich bitte, wir bitten... 
 
2. 
Sei allen nahe, die schwer krank sind und leiden müssen. Lass sie durch deine 
Nähe spüren und Hoffnung schöpfen auch über alles Leid der Welt hinaus. 
 
Liedruf: Ich bitte, wir bitten... 
 
3. 
Nimm unsere Verstorbenen auf in dein Reich, in dem es kein Leid und keine 
Not nicht mehr gibt, und lass sie in deinem ewigen Frieden leben. 
 
Liedruf: Ich bitte, wir bitten... 
 
4. 
Lass uns durch diese gemeinsame Feier hier weiter zusammenwachsen in der 
Gemeinschaft. Hilf, dass wir auch in schweren Stunden und in Gefahr 
zusammenhalten und uns in deinem Geist gegenseitig Stütze sind. 
 
Liedruf: Ich bitte, wir bitten... 
 
 
Kreuzzeichen 
 
 
Lied: Alle Knospen springen auf 
 
 

 
Firmlinge bekommen ein Steck-Kreuz 
(ökumenischer Jugend-Kreuzweg 2013) 

 


